
Be)predhunge 157
Studienfäcdhern Der £heologen 1nD Die äußert id)wierigen (Brenziragen. Unverltänd
lich bleibt hierbei, DaB Die DONMN roTejllor Dr Schmitdlin professo ın Der ID1eDET=z
gegebene Auffahhung katholi)derleits unberücklichtigt bleibt U erübhr 01eS \
unangenehmer, als Die kat  i)che Miilonswiljen)chartt DON Antfang a eine anerkannt
große Hertrautheit mit Der proteltantı) Hen ein)cdhlägigen i ionsliteratur gezeiagt bat

YUnton ırreyntag
* Braf Keyjerling, ermann, Über Die innere Beziehung wijden Dden Kultur:

yroblemen DCS Orients unD DCeS Okzidents. ine ‘Bot|qhaft ÖIe “3olker
0es Öltens. ena 1913, kugen Diederichs. S., geb

Die Schrift gtbt in itellenweije ermetterter ıyorm einen VHortrag wieDer, en DEr
Berfaljer 1912 ım Schangbhaier internatıional Institute 11n enaglilder Sprache 1e
Der Bortrag WUTDE in Cbhina unD ndien vielTach abgedruckt 1n9 außerdem ins
Chinelilcde 1nD Japanı)de übertiragen. 1eTDUT te  ertigt 1ch, Delin Denm Büch-
lein hier mebr Autrmerkjamkeit ge|dhenkt wiIr>d, als ihbm nac jeinem Umtang unD
Wahrheitsgehalt zukommt. Jtacdhdem Der Berl. ein errbi Der Scholaltik entwortfen
unD DIE Berirrungen ants, eyiıcdhtes, Hegels, Schellings angedeuftef, er 147

m„Doch hiermit IWDAaArL Öie tappe aut DEr Bahn 0es rrtums durcdmeljen.
Yaufte Der ekbten a  TE \ind WWr Der abhrher \tet1g nähergerü Immer
nüher kKkommen IDr Der Qöhuna 0S ungebheuren TOblems : IWDas mit Der ab)o-
ıuten Wirklichkeit yür 61ine ‘Bewan:  11s hat, we DieE NMienIcdhheit DON jeber e
glaubt. Und 1e In Dem Augenblick, 0a 11115 unjer inner|tes ein jeinem objektiven
Charakter nach deutflich 3 werDden begann, Da arD UNsS ugleich Der innn Der Ylieis
heit 0S OÖltens ofenbar. YJdit einem Y)tale ar» klar, Dar Der en jahr=-
hHundertelang ım Belige eben Der Wahrheiten unDd Wirklichkeiten gewelen Ut, ÖIiE
uns 1eB endlich au Ddeutlich 3u werden eginnen In un)erem Herltändnis
aber ilt uns Der Schlüjel einem qganz qroßen, noch nie erreichten, kaum geahnten
in OiE HanDd gegeben: dem, WDas jenjeits DON en unD Welten welt Dem Brunde
0es Wienidhentums.“ In Ylltindien unD AltdhHina n  en IDIr Weltländer reilich au}
anDderen egen eben DAS rreicht, wona WDIr noch \Itreben. „An Qer in dildhen
Rultur en IDr 011n Beilntel Der vollenDdeten Selbitverwirklidhung ın Der Sphäre
Des DIydhiılden, OIE DASs höchite ea DON ‘ODhilojophtıe unD KReligion bezeichnet;
Der Oinelilden ein Beiniel Der vollendeten Selbltausprägung ım Konkreten eben,
OIiE 0ASs erhaben!te ziel Des \o3ialen ‚yort|cdhreitens eDdeutet“ (18) BIleichwohl kannn

\ich nıch einen usftau Der yundamentfe Der D  1  en unD Der weltlichen
Rultur handeln. Yias Der Buddhismus ım nnerlten eDeuteEe uUnND will, IDerDen Die
weltlidhen Yölker weit beller zUE Ericdheinung bringen, wWwenn )ie ım Kahmen Des
Chriltentums verbleiben, Der iNHrer Yiaturanlaage 1D1ie e1in AaNDeres angemelen Ut (25)
Yie )1ch amı veimt, DaR nacd (Brat Keyjerling infolage Der Diskrepan3 wilden
unjerer Jriedensjehnjüchtigen, weltteindlichen ogmatı unDd Dem \ amenstrobhen, eltz
Treudigen inner)ten HUg unjeres weltlichen Wielens „OiIe eligıon bei 1115 ihre Wiacdht
Jalt verloren hat unDd DaR Der Skepti3zismus Den hriltlichen Jdealen gegenüber 3UL=s
zeit \on alle renzen über)teigt“ (28), bleibt 0ASs Beheimnis 0es Yutors Das Aı
jedentalls den ubhörern, au WDenn Der Vortrag eit über ihre ÖpTe hinaus-
Qing, klar geworDden, DAaR (Brat KReyjerlina ihnen raf, Heiden bleiben, WD1ie
ihre orfabhren. Daraus unDd 195 Den evoten VBerbeugunaen, Oie Der deutiche
‘Dhilojoph DOL Den orzentalıldhen ulturen madcht, Yklärt \1ch hinreichen Der 10DeTr=z
hall, Dden jein VBortrag In Cbhina, apan unDd Indien gefunDden hat. ÜDıe 2Biderlegqunag
jeiner Austführungen wWurDde ein GJANZES Buch erforDdern. ‚Jedentals aber if Der Wr
trag unDd jein Schic)al In dDoppelter Weile lehrreich : Die Utilion 1CD Dden bezeich  #  z
netien Anldhauungen, Oie ıH iIm en begreitlidherweijle bejonderer Sympatbien
Yreuen, Ddurch VDreite unD orträge autklärend enfgegenirefen mülhjen Yer polo  £  z
geti 1nD Der vergleidhenden eligionswiljen|cdhaft bietet \1ch hier eine Belegenheit,



158 Belpredhungen.

Dden MiiNionaren Durch Oie mwilNen)daftliche AuseinanderjeBung mit Dden religtöjen
Strömungen 0S OÖltens wertvole, ]Ja unentbebhrliche Dienite 3 leilten.

Shwager
1g, Oito, Hauptlehrer, Yie MOn ım Katedismusunte:  t. ”Rilder

Dem NMii)ionsleben Sum (Bebrauch Jür Den Schul: unDd KRonfirmandenunterricdht.

A

‘Berlin 1913, 1ı evangel. Wiijionsgejelldhatt. 350)
Das Buch bietet nicht Den tıyions-2ehr Ito7, yür Dden KRatedhismusunterricht,

unD OAarımm ım Haupttitel rictiger heißen Rilder unDd Beilpiele 18155 Dem
Nit)ionsleben Tür Den Katedhismusunterricht peziell ım Hinterlande DOTN Berlin
enn yür 0S leßtere AtilNonshaus 170 in einer Weile agitiert, mie ıe bei einem
Den Ilgemeinen L NONS- unDd Schulzwecen ÖienenDden Vehrbuch nı als zuLÄ)lig
erachtet wmerDden kann. (Es mir DIiEe Kompetenz 3 beurteilen, ob ım proteltan-
tıldhen Keligionsunterricht hinreihenDde Heit vorhanden Üf, Oie 3ZUm sei jehr
ausgedehnten durcdhzunehmen. Jm katholilchen Religionsunterricht e Öie
Hzeit jedenjalls nicht ZUL Berfügung; Darım werden \ich katholilcdhe Beilpiellammlungen
gröbherer Kürze befleiben müyen. Auc Öie DON König dargebotenen YWiatertalien158  Befjpredhungen.  den Mifjjionaren durdy die wijjenfHaftliHe Auseinanderfegung mit den religiöfen  Strömungen des Oftens wertvolle, ja unentbehrlide Dienfte zu Teiften.  S. SOHwager S. V. D.  *tönig, Otto, Hauptlehrer, Die Mifjjion im Katedhismusunterrict. Bilder aus  dem Mijjionsleben zum Gebraucd für den Scul- und Konfirmandenunterridht.  /  Berlin 1913, Berliner evangel. MifjionsgefellidhHaft.  350 S. M. 4.  Das Buch bietet nidHt den Miffions-Lehrfitoff, für den Katedhhismusunterricht,  und es Jollte darum im Haupttitel richtiger heizen: Bilder und Beifpiele aus dem  Mijlionsleben für den Katedhismusunterricht fpeziell im Hinterlande von Berlin I.  Denn für das Ießtere Miljionshaus wird in einer Weifje agitiert, wie [ie bei einem  den allgemeinen Mijfions: und Schulzwecken dienenden Lehrbuch nidht als zuläffig  eracd)tet werden kann.  Es fehlt mir die Rompetenz zu beurteilen, ob im protejtan-  tijden ReligionsunterridHt hinreihende Zeit vorhanden ift, um die zum Teil fehr  ausgedehnten Stüce durdhzunehmen.  Im Kkatholijden Religionsunterricht [teht die  Zeit jedenfalls nidht zur Berfügung; darum werden [idh katholijdHe Beifpieljammlungen  g  größerer Rürze befleigen mülfen.  Aug die von König dargebotenen Materialien  1  hätten an Braudbarkeit nur gewonnen, wenn er die Teile aus den MiffionszeitfHriften  nicdht einfad) übernommen, Jondern alles für den Lehrzwec Unnötige ausgejdhieden  1  hätte.  Dies wäre um fo notwendiger gewefen, als verfdhiedene Stücke (vergl. 3. B.  die fajt neun Druckfeiten umfajjende Schilderung des Berliner Mifjionshaufes 263 — 272  oder der ärztlidHen Mifjfion 286 —294) urfprünglidh nicht für Kinder, Jondern für einen  anderen Lejerkreis gefjhHrieben waren.  Im übrigen enthalten die vom Berf. Jichtlidh  mit Liebe zur Miffion ausgewählten Partien mandes Anregende und Lehrreidhe, das  aud) in anderen Unterridhtsfädhern Verwendung finden könnte,  Der Sa (ALD):  „Die Heiden find in iHrem Naturzujtande die ‚geborenen Diebe‘,“ ift eine Übertreibung.  . 3}g  Wenn 37f. gefagt wird: „Die katholijhe Mifjion betreibt weniger Joldhe Liebeswerke  (der ärztliden Miljion); denn fie find allerdings mühjam und bringen auf den erften  Blik nidHt viel ein.  Eine große ajltronomijdhe Anftalt oder dergleidhen fällt mehr in  die Augen“, jo ift zunäcdjt zu bemerken, dak durch die Taifunmeldungen der Jefuiten-  Obfervatorien [hon vielen Taufjenden MenfjhHen das Leben gerettet und der Wifjen-  €  Idaft ein Dienft geleiftet ijt, den nur konfejfionelle Engherzigkeit gering|Häßen kann.  /  Und wenn die katholijdHe Mijfion in China aus Mangel an Mitteln weniger Mifjfjions:  f  ärzte angejtellt hat, jo ijt fie der proteftantijden in dem Liebeswerk der Waijen-  pflege docd) weit überlegen. Das Befte wäre, dak in Unterricdhtsbücern kritijdHe Bemer-  kungen über andere Konfeflionen, die doch meift auf einfeitiger Auffajjung beruhen,  unterblieben.  Fr SOHwager S. V. D.  Bannerträger des Kreuzes.  ;  8  5  ;  Lebensbilder katholijHer Miffionare von Anton  Huonder S. J.  Erfter Teil.  Erfte und zweite Auflage.  Mit 22 Bildern.  HS  (Gehört zur Sammlung „Miffions-Bibliothek“.) gr. 8° (VIII u. 246 S., 16  Zafeln).  SFreiburg u. Wien 1913, HerderJhe BVerlagshandlung.  M. 3,20,  R. 3,84; geb. in L£einwand M. 4,—, K. 4,80.  Der praktijdHe Nugen, den wir bei der Lektüre diejes äußerft lihHtvoll, anregend  und Jpannend gefdhHriebenen Bucdhes gewinnen, fließt aus den tieflten Quellen des Lebens.  Wir Jehen Chriftus Jelbjt hinwandeln durdy die Jahrhunderte der KRirdhHengejdHicdhte und  durd) alle Lande des Erdkreijes in der Beftalt feiner armen, abgetöteten Apoftel, die  in der KRirdhHe bis ins 20. Jahrhundert hHerein noch nidht ausgeftorben find: Lauter  markante Miffionarsgeftalten aus verJhiedenen Orden und BGenofjen|hHaften, von denen  mandıer in feiner Art ein unerreidbares Jdeal bleiben wird, ausgeftattet mit derartigen  HarakteriftijdHen Zügen, wie fie in einzelnen Fällen zur algemeinen NadhHahmung nidht  gerade empfohlen werden können. (BVal. S. 27f. u. S. 42.) Eine Wonne ift es, den  farbenreiden Schilderungen des Berfajjers zu folgen, wie er uns hineinführt mitten  /  '  /  "'*\!hätten Brauchbarkeit NUuTL eWwWoNNECN, Wenn Die e1le AaUSs Dden NMijlionszeit]dhriften
nicht einJach übernommen, ondern alles Jür den ehrz3we Unnöstige ausgeldhiedenG3  AT b © 105 ware 0 notwendiger gewejen, als DeTr  iedene (vergl.
DIe Jalt Druck)jeiten umTaljenDde Schilderung DEeSs ‘Berliner Miillionshaujes O0a DD
0Der Der ärzilichen Utilion 286 — 294) ur)prünglich nicht Jür KRinder, ondern ür einen
anDderen Vejerkreis gel}dhrieben 11. m übrigen enthalten Die DOM VBerl. 1chtlich
nmiit te 3ZUT Jti)lion ausgewählten Dartien mancdhes Anregende unDd Lehrreiche, 0Aas
auch in anderen Unterrichtsiäcern Berwendung n  en Rönnte Der Saß
„Die Heien inD in ihrem Jiaturzultande DieE ‚geborenen Diebe i eine UÜbertreibungA LE Ylienn ge)agt 1rD: „Die katbholilcde tillion eirer. weniger V’iebeswerke
(Der arztlidhen 1))ion); Denn ie lınd allerdings mühjam unDd bringen auTt Den erlten
Lc nicht Diel e1n. (bine große altronomi|dhe Antalt 0Der dergleichen Jallt mebr in
OIEe Augen“, 9 i]t zunächt 3 bemerken, DaR DUrCH OiEe Taifunmeldungen DEr e)utten-
Ybjervatorien \on Dielen aujenden Nien)hen 0ASs en e unD DEr Wilen!  Läj e1in Dienl]t geleiltet it, Den UL kRonfe)ltonelle (Enaberzigkeit gering|dhäßen Rannn
Und wWwWenn DIiEe Katholilche Nti)lion in ına aus (angel ıtteln weniger 1))L01NS-=Y aa ar3fie angeltellt hat, L U4 1G Der profteltantijdhen in Ddem Yırbeswerk Der WMWaijen-
pilege D0Ch eit überlegen. Das e wAare, DAaR in Unterricdghtsbücdern TUı ‘Bemer-:
Kungen über anDdere Konte)lionen, Oie DOCH met aut einjeitiger AYujyajung beruhen,
unterblieben. r Shwager
Dannerträger DCS Kreuzes$  ;  L‘ 8 VYebensbilde katbholilder Milionare DON nton

HuodnNDder (Er)ter C  eil. T  e unD 3weite Aurlage Yliit Bildern.
BGBehört 3L ammlung „Mitiyions-Bibliothek“.) GL, 80 246 9.,
Tajeln). reiburg Yien 1913, HerderIhe Lerlagshandlung. 3,20,

3,804; geb. in einwan: 4l_l 4,80.
Ner pra ußen, Den WIr bei Der VYoektüre Diejes außer]t lichtvoll, anregen

unDd pannend ge)dhriebenen es gewinnen, 1e (1 Den ie7Jlten uellen 0es Yebens
YlSıir en 1  u jelbit hbinwandeln Durch Die sahrhunderte Der KRirdengeldhichte unDd
Durch ale an 0S (Frökreijes in Der (Beltalt jeiner N, abgetöteten Apoltel, Otie
in Der r bis ins Ja  u hberein noch nicht ausgeltorben ind VYauter
markRante NMii)ionarsgeltalten AaUsS ver)cdhiedenen en unDd Benoljen)dhaften, DON Denen
mander in jeiner “Irt ein unerreichbares ea e:iıben wirD, ausgeltattet mit derartigen
Oharakteriltijdhen ügen, mwie 1 ın einzelnen en 3ZUT allgemeinen Jtadhahmung niıcht
gerade empTobhlen werden kKüonnen. (Bgl '( M 42.) 1ne “onne i]t €S, Den
jarbenreichen Schilderungen 0es Berfaljers 3 tolgen, mWie uUlNs hineinführt mitten|D i


